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Die Südwestsortr von ftowno erstürmt.
Bei Nowo -Georgiewsk weitere Befestigungen erobert . — Im ganzen über 9300 Russen gefangen,
260 SeschüHe erobert . — Dös  griech. Rabinett Gunaris trat zurüÄr. Neues aus Deutsch-Ostafriba.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.Der Krieg in den deutschen Zchutz-
gebieten.

(Amtliche Mitteilung .)
Deutsch-Ostafrika.

Die nicht gerade zahlreichen Nachrichten, welche über
neuere kriegerische Ereignisse in Deutsch-Ostafrika seit Ab¬
schluß der letzten Veröffentlichung eingegangen sind. ,lam¬
men meist aus feindlicher  Quelle . Von Interesse und
einige von deutscher Seite hierher gelangte Mitteilungen
über weiter zurückliegende Vorgänge, über die wir bisher
nur mangelhaft unterrichtet waren.

Au Lande kam es am S. März  östlich der Station
Schirati  anscheinend in der Landschaft Utegi, südöstlich
des an der Grenze gelegenen Ortes Ikoma . zu einem Ge¬
fecht zwischen deutschen und englischen Streitkräften , über
dessen Verlaus nur die nachstehende kurze aber klare amt¬
liche deutsche  Meldung vorliegt:

..9. März hatte Abteilung von Haxthausen
Gefecht mit starkem Gegner östlich Schirati . darunter
eine englische Enroväerkompagnie mit Maschinen¬
gewehren und Geschützen. Feind teilweise aus Stellung
vertrieben , ging nach elfstündigem Gefecht zurück. Bei
uns ein Europäer tot. zwei vermißt , zwei leicht ver¬
wundet ."
Hiermit vergleiche man folgenden amtlichen eng¬

lischen  Bericht : .
„Ende Februar wurde bekannt, daß eine deutiche Abtei¬

lung von ungefähr dreihundert Askari einschließlich einer
großen Zahl Europäer unter Führung des Hauptmanns
Haxthausen nach Norden vokrücke, um ins britische
Karungagcbiet einzufallen, das östlich vom Victoria-
Nnanza liegt. Eine kleine Abteilung unter Oberstleutnant
H i ckso n mit etwas Artillerie und , berittenen Aufklär¬
ungstruppen wurde ihnen entgegengeschickt. Am 8. März
trafen wir aus die gesamte Streitmacht Haxthausens. Die
Deutschen leisteten tapferen Widerstand, aber nach stun¬
denlangem Kampf, der oft zum Handgemenge ausartete,
gaben sie nach und zogen sich, gedeckt durch dichtes Busch¬
werk, unter dem Schutze der Dunkelheit zurück. Aufklärer
brachten am nächsten Morgen die Nachricht, daß der Feind
sich auf die Südseite des Maraflusses zurückgezogen hatte.
Nach Berichten von Eingeborenen waren seine Truppen
desorganisiert und demoralisiert. Seine Offensive war
vollkommen gebrochen, und wir zogen uns zurück."

Als gefallen geben dse Engländer drei Offiziere und
einen Unteroffizier der Kings African Rifles an und be¬
ziffern ihre Gesamtverluste an Askari auf 82 Mann . ' Was
dieser englische Bericht mit allem Beiwerk der OeffentliK-
keit übergibt , klingt mehr als unwahrscheinlich.
Am auffallendsten ist jedenfalls, daß die Engländer den.
nach Aussagen von Eingeborenen völlig „desorganisierten
und demoralisierten" Gegner ruhig abziehen ließen.

Ein weiterer Angriff der Engländer  erfolgte
nach deutschen Meldungen am 28. März  gegen das von
uns seit dem 15. August v. I . besetzteT a v e t a , südöstlich
des Kilimandsaro . Sie setzten hier zwei Inder - und zwei
Askari -Kompagnten und einige Maschinengewehre, die sie
anscheinend zum Teil mit Lastautos von Boi aus heran¬
geholt hatten, zum Angriff an. Der Angriff scheiterte
vollkommen.  Nachdem die Feinde sich auf 259 Meter
herangearbeitet hatten, wurden sie von der deutschen Be¬
satzung Tavetas in kurzem Gegenangriff aeschlagen und zu
schleunigem Rückzug  gezwungen . Sie verloren zehn
Mann an Toten sowie zwei Maschinengewehre, viel Muni¬
tion . ein Auto und einen Helioavparat . Auch für diese
Schlappe findet der englische Bericht eine vorteilhafte Dar¬
stellung.

Im Laufe des Monats April kam es zu einigen Zu¬
sammenstößen von Patrouillen und kleineren Streif -Ab-
teilungen . Besonders zu erwähnen sind zwei, deutscher¬
seits  mit Erfolg ausgeführte B o r st ö tze gegen die
Ugandabahn:  hierüber liegt folgende deutsch-amtliche
Nachricht vor:

„Am 20. April wurde von Streifabteilung östlich
der Station Simba der Ugandabahn Brückenpüten
überrumpelt , etwa 70 Meter lange Brücke gesprengt
und Telegraph zerstört. Telcphonapparat und einige
Gewehre erbeutet, vier Inder gefangen. Bei uns keine
Verluste."

Ferner Abteilung Anger l?) beschoß bei Kibwezi
an der Ugandabahn vorüberfahrenden Militärzug , ent-
haltend Inder und Maultiere , ,'vrengte 8 Meter lange
Eisenbghnbril̂ e und zerstörte Telegraph ."
In der folgenden Zeit entwickelten englisch-belgische

Abteilungen an der S ü d w e stg r e n z c des Schutzgebletes
eine gewisse Tätigkeit und überschritten zum Teil die
Grenze südöstlich von Bismarcksburg . Eine größere die,er
Abteilungen wurde am 24. April bei der Mission Mwaiye.
im Bezirk Bismarckburg, von einer deutschen Strcifabtei-
lung zurückgcd rängt  und verlor zwei Europäer und
einen Askari an Toten sowie viele Verwundete , ^ euticüer-
seits ein Hilsskrieger tot. Ueber weitere Kämpfe in dieser

Gegend liegen vorläufig nur englische  Meldungen vor.
Ueber die allgemeine Lage  in der Kolonie um

Mite März d. I . ist amtlicherseits folgendes bekannt ge¬
worden: . . ' . .

..Deutsch - Ostafrika ist frei vom Feinde,
ausgenommen die Insel Mafia und den Longldoberg (nord¬
westlich vom Kilimandjaro an der deutsch-englnchen
Grenze), die von Engländern besetzt sind. Wir halten
Taveta in Britisch-Ostafrika löstliS vom Kilimandiaro ) be-
fefei»

Unsere Truppen haben sich durchweg hervorragend be¬
währt . Verpflegung und Sanitätswesen
funktionierten gut.  Ein „Rotes Kreuz"-Komitee
und ein Liebesgaben-Komitee haben unter Leitung von
Frau Gouverneuer Schnee größere Summen aufgebracht
und sich wirksam betätigt. Der Gesundheitszustand der
Truppe und Bevölkerung war im allgemeinen günstig.

Die R u h e unter  d e n Ei n g e b o r e n e n ist — ab-
gesehen von ein paar üblichen Biehräubereien von
Warundi , die zur Rechenschaftgezogen wurden — nicht
gestört  worden . Die Haltung der Eingeborenen war,
von wenigen Einzelaüsnahmen abgesehen, loyal : die
Stimmung der mohammedanischen Bevöl¬
kerung enthusiastisch  für den deutschen Sieg , für
den in den Moscheen gebetet wird . Das Angebot von
Rekruten aus allen Teilen der Kolonie war größer , als ein¬
gestellt werden konnten. — In einem großen Teil des
nördlichen Po r tu gi e si sch° O stafri ka  sind die Einge¬
borenen aufständisch.  Ein Vorgehen der Portugiesen
aegen die Eingeborenen auf dem Mauiaplateau endete mit
einem Fehlschlaq. Nach Etngeborenennachrichten ist auch in
Britisch - Nyassaland  ein Aufstand ausqebrochen.
Endlich sind im belgischen Kongo  westlich des Tangan¬
jikasees die Eingeborenen aufständisch ."

*

Die 8. Verlustliste aus Deutsch-Ostafrika finden unsere
Leser auf der 2. Seite . _

Gerüchte über eine Demission AMerands.
Zürich, 17. Aug . (Eig . Tel ., Ctr. Bln .j

Seit heute Marge « erhält sich hartuäckig das Gerücht,
daß der französische Kriegsminister Millerand seine De¬
mission gegeben habe. Eine Bestätigung liegt jedoch noch
nicht vor.

v!e belgische Regierung und der Zranttireurkrieg.
Berlin . 17. Aug. sEig. Tel . Ctr . Bln .)

Wie die „B. Z." erfahrt , ist in der Nähe von Ostende ein
undatiertes , aber offenbar aus den ersten Kriegstagen stam¬
mendes Zirkular der belgischen Regierung an die Kommu¬
nalbehörden aufgefunden worden, das den folgenden Satz
enthält:

„Wenn die Bevölkerung eines noch nicht vom Feind
besetzten Gebietes aus sich heraus freiwillig beim Na¬
hen des Unterdrückers die Waffe « ergreift , ohne vorher
Zeit gesunden zu haben, sich militärisch zu organisiere «,
werde sie als kriegführende Partei betrachtet werden,
wenn sie offen die Waffen trägt und sich den Kriegsge-
setzen aupatzt."
Das Zirkular umgeht die Bestimmung der Haager Kon¬

vention, die es zur Bedingung macht, daß nicht uniformierte
Kriegführende ein sichtbares Abzeichen an Stelle der Uni¬
formen zu tragen haben. Es beweist von neuem, daß die
belgische Regierung mit halben und doppeldeutigen Be¬
stimmungen an die Bevölkerung herantrat , um sie zum
Franktireurkrieg aufzureizen, ohne jedoch die Verantwor¬
tung zu übernehmen. _

Aammereröffnung in Athen.
Rücktritt des Rabinetts Gunaris.

Die Agence Havas  verbreitet folgende Meldungen
ans Athen  sZcns . Frkft.j:

Die Kammer wurde mit dem übliche« Zeremoniell er¬
öffnet. Sodann schritt man zur Wahl deS Präsidenten . An
der Abstimmung beteiligten sich 806 Deputierte . Der Au-
häuger von Veniselos . Zaoitzianof.  erhielt 198
Stimmen , der Regiernngsparteiler Delios 98 und der
Demetriopolist Varnoglis 7 Stimmen . Der Rest der
Stimmzettel war leer. Zum Präsidenten wurde Zaoitzianof
mit 37 Stimmen Mehrheit gewählt . Die Kammer begrüßte
das Wahlergebnis mit lebhaftem Beifall.

Die Regierung  hat d e m i s s i o n i e rt.
Wie der „Star " aus Athen meldet , wird dort mit Be¬

stimmtheit verbreitet , daß Veniselos das neue
Kabinett bilden  wird.

Großes Hauptquartier . 17. Aug ., vorm. (Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz.

Vor Ostende  vertrieb nnsere Küstenartillerie zwei
feindliche Zerstörer.

In den Ostargonnem  wurde bei Lafille morte ei»
französischer Graben genommen.

Bei Bapaume  siel ein englisches Flugzeug
in nnsere Hände. Die Jnsasien , zwei Offiziere , wurde»
gefangen genommen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
v. ^ indenburg.

Weitere Kämpfe in der Gegend vo» K u p i s chky
waren erfolgreich: 825 Gefangene,  darunter 3 Offi¬
ziere, ferner 3 Maschinengewehre , sielen in unsere Hände.

Trnppen der Armee des Generalobersten von Eich¬
horn  unter Führung des Generals Litzman«
erstürmte« die zwischen Njeme » und Jefia gelegenen Forts
der Sübwe st front von Kowno.  Ueber 4 588 Rus-
se«  wurden zu Gefangenen gemacht, 2 48 Geschütze und
zahlreiches sonstiges Gerät erbeutet.

Die Armee der Generäle von Scholtz und vo» Gollwitz
warfen unter fortgesetzten Kämpfen de« Gegner weiter in
östlicher Richtung zurück: 1888 Rusieu , darunter 11 Osfiziere,
wurde » gefangen genommen , 1 Geschütz und 18 Maschinen¬
gewehre eingebracht.

Auf der Nordostfront vo« Nowo - Georgiewsk
wurde« ei« großes Fort und zwei Zwischenwerke im Sturm
genommen.

Auf den übrige » Fronten gelang es fast überall, de«
Gegner weiter zurückzudrängen . Es wurden 2488 Ge¬
fangene gemacht, 19 Geschütze und sonstiges Material er¬
beutet.

Die Heeresgruppen des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern

und des Generalfeldmarschalls v. Mackensen
sind im weitere« siegreichen Fortschreite « .

I « ihrem amtlichen Bericht vom 16. August behauptet
die russische Heeresleitung , daß russische Vorhuten am 13.
August bei Dungow an der Zlota Lipa zwei Reihen deut¬
scher Gräben erobert « nd die Verteidiger niedergemacht
hätte». Unseren an dieser Stelle kämpsende« Truppe» ist
nur eine russische Patronillenunternehmung in der Nacht
vom 12. zum 13. August bekannt , die völlig scheiterte und
bei der der Gegner 4 Tote « nd 2 Verwundete vor unserer
Stellung ließ , nnd die uns keinen Verlust brachte.

Ober ste Heeresleitung.

Deutscher Angriff aus die westlüfte
England;.

London , 17. Aug . (Nichamtl. Wolfs-Tel .j
Meldung des Reuter - Büros:  Ein deutsches Un¬

terseeboot hat am 16. August frühmorgens ans Par ton.
Harringto « und Whitehaven  an der Westküste vo«
England Granate«  abgefeuert , ohne wesentlichen Scha¬
den anzurichtc«. Einige Granaten trafen nördlich von
Parton de« Bahnkörper . Der Verkehr erlitt eine
kurze Unterbrechung.  In Whitehaven und Har-
rington entstanden Brände,  die bald gelöscht wnrden.
Menschenleben wurden nicht verloren.

rieselt die amerikanische§inger-Lomp. unseren
Zeinden Munition?

Kopenhagen, 17. Aug . (T .-U.-Tel ., Zens. Hbg.)
Das „Hamburger Fremdenblatt " meldet:
Die Anlagen der Singer Co., Aktiengesellschaft in Eli.

zabeth sNeu-Jerseyj , sollen nach einem Bericht der »Weftl.
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Post" in St . Lonis zur Herstellung von Kriegsmaterml für
die Verbündeten eingerichtet werden; es verlautet , daß z«
diesem Zwecke die Werke von einem Syndikat ansgekauft
werden sollen.

Wenn die amerikanische Singer Co. unseren Feinden
Munition liefert , so wird es der eiligsten öffentlichen Klar¬
stellung der-Beziehungen der amerikanischen Gesellschaft zu
den deutschen Singerwerren bedürfen, damit man in
Deutschland weiß, wie man sich zu den Singererzeugnlssen
zu verhalten hat.

Riesige Munitionssendungen von Amerika
nach England.

Amsterdam, 17. Aug. sT.-U.-Tel .)
Vach einer Meldung des „Allg. Hdlbl." aus New-Aork

ist die Schiffahrt zwischen Philadelphia und den europä¬
ischen Häfen vollständig eingestellt, weil die enalische Re-
gierung alle Schiffe dieser Route für den Transport von
Kriegsmaterial gemietet hat. Auch die American Shipp.
Line Comp, wird ihre Reisen von nun an einschränken,
da auch sie für den Frachtverkehr nach England in Anspruch
genommen ist. Die Schiffe dieser Gesellschaft werden, ob¬
wohl im amerikanischen Besitz bleibend, auf ihren Reisen
für England die englische Flagge  führen.

Amerikanische Bestrebungen gegen den Krieg.
New-Aork. 17. Aug. sNichtamtl. Wolff-Tel .)

Der Privatkorresponöent des W. T.-B. meldet durch
Funkspruch: Das Hearstblatt „New-York American" ver¬
öffentlicht zahlreiche Stimmen aus Kongreßkreisen usw.,
die die Gründung einer Liga neutraler Mächte zur Ver¬
fechtung der Rechte der Neutralen und die Mitwirkung
bet der Wiederherstellung des Friedens vorschlagen, sowie
ein Waffenausfuhrverbot befürworten . Ein Leitartikel
des „New-Aork American" appelliert an Wilson, seinen
persönlichen und amtlichen Einfluß für die Beendigung
der Waffenausfuhr aufzubieten . Das Blatt veröffentlicht
eine längere Liste amerikanischer Firmen , die Kriegsauf¬
träge von insgesamt 139 Millionen abgelehnt haben. Eine
Umfrage ergebe eine wachsende Zahl jener , welche Kriegs¬
aufträge zurückweisen, um nicht den Krieg zu ver¬
längern.

ÄUZ dem westen.
vom Kriegsrat in Calais.

Haag, 17. Aug. (P .-Tel ., Ctr . Bln .)
Der jüngste Kriogsrat in Calais satzte keine endgül¬

tigen Entschlüsse über die Offensive an der Westfront.
Weitere Verstärkungen des englischen Kontingents werden
abgewartet. Die Engländer versichern, daß jetzt täglich
5000 Soldaten über den Aermelkanal gehen. Die russischen
Generale beklagen bitterlich die neue Verzögerung der
Offensive. Es scheint keine sehr gehobene Stimmung ge¬
herrscht zu haben. Joffre sei der Sitzung ferngcblieben.

v *
Trupp env erftarkung en aus England.

Aus dem Haag. 17. Aug. sEig. Tel . Ctr . Bin .)
Nachrichten aus Le Havre zufolge sollen gegenwärtig

täglich 6000 englische Soldaten nach dem Festlande befördert
werden. In Le Havre glaube man trotzdem, daß eine Offen¬
sive an der Westfront vor Oktober unmöglich sei.

*

Französische Geldmacherei.
Paris , 17. Aug. (T.-U.-Tel .)

Finanzminister Ribot erklärt in „Petit Journal ", die
Regierung werde den Wünschen der kleinen
Sparer gemäß (?) Landcsverteidigungsscheine zu 6
und 20 Franken ausgeben , von denen elftere monatlich
2 Centimes , letztere 8 Centimes Zinsen bringen . Die
20 Franken -Schatzscheine werden nach Ablauf eines Jahres
mit 21 Franken zurückgezahlt oder können gegen Obliga¬
tionen ausgetauscht werden.

Englands Schuld am Kriege.
«öl «. 17. Aug. fNichtamtl. Wolff-Tel .)

Die „Köln. Ztg ." meldet aus Berlin : Ein neuer Trick
soll das englische Publikum , welches die belgischen Akten¬
stücke nicht kennt, über den wahren Sinn der Veröffent¬
lichung irreführen . Fast alle englischen Blätter führen
nämlich aus , die Aktenstücke brächten nichts, was das Vor¬
handensein einer militärischen Vereinbarung Englands
und Belgiens beweise. Hiergegen sei betont, daß die Ver¬
öffentlichungen in der „Nordd. Allgem. Ztg." mit der
belgischen Neutralität nichts zu tun haben, deren Ver¬
letzung durch England längst erwiesen ist. Es handelt sich
jetzt um die Frage der Schuld der englischen
Politik am Ausbruch des Weltkrieges.  Die
Frage dürfte durch die vollkommen unparteiischen Berichte
der vorzüglich unterrichteten belgischen Diplomaten
zweifelsfrei erwiesen  sein.

Das National -Register und die Iren.
Amsterdam, 17. Aug. (T .-U.-Tel .)

Wie der „Nieuwe Rotterdamfche Courant" sich aus Lon¬
don melden läßt , hat die Ausstellung des nationalen Re¬
gisters bei den irischen Arbeitern Westenglands und Schott¬
lands große Unruhe verursacht. Wenngleich Irland die
Ausstellung des Nationalregisters sreigestellt wurde, be¬
fürchten doch die irischen Arbeiter , daß man sie auf diese
Weise zwingen wolle, Militärdienst zu nehmen. Ueber den
Umfang der Unruhen veröffentlicht das genannte Blatt
keine weitere« Einzelheiten.

Ungeheure Unzufriedenheit in Rußland.
„Rjetsch" schreibt, daß der Munitionskongreß einen

voltttschen Beschluß faßte, in dem er die Aufhebung aller
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polizeilichen Einschränkungen und einen politischen
Gnadenerlaß fordert . Das Blatt folgert daraus , daß die
Unzufriedenheit mit dem bisherigen Regime im Lande
doch ungeheuer  sein müsse, wenn ein unpolitischer
Kongreß derartige Beschlüffe für nötig halte. Ein Ukas
habe Fürst Wolkonski zum Unterstaatssekretär ernannt,
der sein Amt.nur unter der Bedingung angenommen habe,
daß die Veränderung in der Regierung durchgreifend sei
und er berechtigt sei, einen Gouverneur nach freiem Er-
mesien abzusetzen. Wie groß das Mißtrauen gegen die
Gouverneure sei, gehe daraus hervor, daß die Duma den
Ausschluß der Gouverneure aus den Lebensmittelaus¬
chüssen der Gouvernements beschlossen habe.

Gegen die Balten.
Kopenhagen, 17. Aug. (P .-Tel ., Zens. Vln .)

Die Mehrheit der Duma brachte einen Gesetzesvorschlag
ein, Wonach sämtlicher Privatbesitz der bal»
tischen Gntsbesitzer ansgehobe«  werbe « soll.

Die Räumung Rigas.
Petersburg , 17. Aug. (Privatmeldung Zens. Bln .)

Die Räumung Rigas ist vollständig beendet. Die Rus¬
en schafften sogar die Schienen der Straßenbahnen fort.

Mehrere alte Häuser mit Kupserdächern befinden sich jetzt
ohne Dach. Auch das enorme Denkmal Peters der Großen
wurde wegtransportiert . Alle Fabriken sind geschlossen.

Petersburg nicht mehr sicher.
Kopenhagen. 17. Aug. (T.-U., Tel.) .

Das „Hambg. Fremdbl ." meldet: Die russische Regierung
hat in einem Geheimerlaß an die Gouverneure angeordnet.
daß die Kostbarkeiten aus den gefährdeten Orten nicht mehr
nach Petersburg , sondern nach Moskau gebracht werden
'ollen.

Die Tätigkeit der deutschen Flieger in Rußland.
Petersburg , 17. Aug. (P .-Tel . Zens. Bin .)

Die deutschen Flugzeuge bombardierten während der
letzten Tage mit großer Heftigkeit den bedeutenden Kreuz¬
punkt der Eisenbahnlinie zwischen Warschau und Grodno.
Das Bombardement verursachte mehrere Opfer unter der
Zivilbevölkerung.

Kopenhagen, 17. Aug. (P .-Tel ., Ctr . Bln .)
Ein r u ssi sche r M i l i t ä r z u g ist kurz vor der Ein¬

fahrt in die Festung Brest-Litowsk von zwei deutschen
Fliegern  mit Bomben beworfen worden. Die Zahl der
Toten ist nicht bekannt gegeben worden, doch sei sie wahr¬
scheinlich sehr groß, da der Zug voll besetzt  war.

Verstärkung der italienischen Artilleriestellungen
am Rrn.

Aus dem Haag, 17. Aug. (T .-U.°Tel.)
Meldungen Pariser Blätter zufolge haben die Italiener

während der letzten vierzehn Tage in den Grenzgebieten
des Krn eine große Anzahl neuer Batterien in Stellung
gebracht, um die Beschießung der österreichisch-ungarischen
Stellungen intensiver durchführen zu können.

von den Dardanellen.
Fünf feindliche Divisionen zurückgeschlagen.

Konstantinopel, 17. Aug. (Wolff-Tel.)
Das Hauptquartier teilt mit : Auf der Dardanellen¬

front setzte der Feind , der seit dem 6. und 7. August fünf
neue Divisionen landete, diese Kräfte ein, um unsere Stel¬
lungen zu beherrschen. Dank des heldenmütigen Wider¬
standes unserer Truppen und ihrer Gegenangriffe errang
der Feind kein Ergebnis , trotzdem er die Hälfte dieser
neuen Kräfte dabei verlor . Er hält sich nur noch auf den
Uferabhängen. _

Dritte Verlustliste aus dem Schutzgebiet
Deutsch-Gstafrika.

1. Gefallen: Am 12. September 1914 bei Kisti: Kauf¬
mann Augustin; am 4. November 1914 bei Tanga : Leut¬
nant d. R. Schulte, Vizefelöwebel Kasten, Unteroffizier d.R.
Günther , Lanöwehrmann Ruhl , die Landsturmmänner
Schlehuber, Leufchner und Färber , Schütze Gruber . Kriegs¬
freiwilliger Jakobsen ; am 15. November 1914 bei Dares¬
salam: Oberleutnant Henncberger (Sturz vom Flug¬
apparat ) ; am 17. November 1914 bei Sonjo : Feldwebel d. L.
Bast; am 20. November 1914 bei Taveta : Bizeseldwcbel des
Beurlaubtenstandes Wina ; am 20. Dezember 1914 östlich
Taveta : Leutnant d. R. Knorr ; am 12. Januar 1915 bei
Luvungi : Hauptmann Schimmer ; am 17. Januar 1915 bei
Schirati :' Landwehrmann Buschmann; am 18./19. Januar
1915 bei Jassini : Major Kepler, Hauptmann Gerlich, die
Oberleutnants Kaufmann , Spalding und Erbmann , die
Leutnants d. R. Seyd und Störig , Wasfenmstr. Thomsen,
Sergeant Klippel, die Vizefeldwebel d. R. Ackermann und
Weber, die Unteroffiziere des Beurlaubtenstandes Möbius
und Linau, Obergefreiter d. L. Pawlitz , die Schützen Raab,
Schulte, Kath und Bücher, Freiwilliger Lettner ; am
5. Februar 1915 bei Oldonjo -Sambu : Kriegsfreiwilliger
Oehler ; am 7. Februar 1915 am Meru : Gefreiter d. R
Smet ; am 9. März 1915 östlich Schirati : Gefreiter des Be
urlaubtenstanöes Bahrs . Außerdem fiel Missionar Palm
auf seiner Station.

2. Gestorben: Infolge Verwundung:  am 5. Okto¬
ber 1914: Vermessungsmaat Walther von S .M.S . „Möwe";
am 21. Dezember 1914: Kriegsfreiwilliger Marri ; am
2. Januar 1915: Gefreiter d. R . BoLert ; am 19. Januar
1915: Leutnant d. R. Meyer -Nathus ; am 28. Januar 1915:
Hauptmann Frhr . v. Hammerstein ; am 15. Februar 1915:
Vizeseldwebel d. R . Dr . Simoneit ; infolge Krankheit
usw.: am 29. Aug. 1914: Oberleutnant Giehrl ; am 9. Nov.
1914: Leutnant a. D. v. Zawadsky ; am 27. Nov. 1914:
Heizer Frichs von S . M. S . „Möwe" ; am 9. Dez. 1914:
Kriegsfreiwilliger Däcke; am 26. Dez. 1914: Leutnant d. R.
Martin ; am 2V. D.ez. 1914: Landwehrmann Gau ; am
13. .Ja «. 1915: Kriegsfreiwilliger Fehle ; am N. Jan 1915:
BeryiessungSmaat Hansen .von S . M. S . „Planet ; am
22. Jan . 1916: Leutnant d. N. Weidner ; am 3. Februar
1915: Kriegsfreiwilliger Satzmann ; am 6. Februar 1915:
Torpedoheizcr Lechner von S . M. S . „Königsberg ; am
23. Februar 1915: Steward Bars vom R--P .-D. „Feldmar
id>ar-

8. Verwundet : Am 4. Okt. 1914 bei Kissenji (Kiwusee):' ■
Hauptmann Wintgens , Leutnant d. R. Lang, Sanitätsfeld-
webel b. L. Dormeyer und Vizefeldwebel d. L. Purscher
am 4. Nov. 1914 bei Tanga : Leutnant ö. R. Reindl , Ge-
reiter d. R. Otto Müller aus Wilkau i. S . und Kriegs-
reiwilliger Gröbbels ; am 5. Nov. 1914 bei Daressalam:

Leutnant ö. R. v. Gußmann (verletzt durch Sturz vom
Flugapparat , wieder dienstfähig) ; am 20. (?) Nov. 1914 bei
Pambete-Kasakalave: Maat Kürstein : am 21. oder 22. Nov.
1914 bei Kifumbiro (Bukoba): Vizeseldwebel des Beurlaub-
tenst. Juengst , Unteroffizier d. Res. Kremer ; am 20. Dez.
1914 bei Taveta : Vizeseldwebel d. Res. Wehner (und in
englischer Gefangenschaft) ; am 1. Januar 1915 bei Kigezi
Urundi ): Kriegsfreiwilliger Cramer ; am 11. Junuar 1915

auf Insel Mafia : Leutn . d. Res. Schiller (und in Gefangen-
chaft); am 18./19. Januar 1915 bei Jassini : Oberstleutnant
v. Lettow-Borbcck (wieder dienstfähig), Haupfmann Otto,
die Stabsärzte Dr . Penschke und Dr . Vorwerk, die Ober¬
leutnants Langen, Wolfs, Frhr . v. Stosch, v. Oppen und
Goetz, die Oberleutnants d. Res. Thiel und Transfeld , die
Leutnants ö. Res. Dr . Winkelmann und Schulze, Sanitäts-
feldwcbel Jedamzik , Feldwebel a. D. Winzer. Bizefeld-
webel d. Res. Joerger , Vizewachtmeister b. Res. Klaube,
die. Unteroffiziere d. Ref. Mock, Leipold und Goppel, Un-
teroffizier d. Beurlaubtenst . Dreyer , Maat d. Seew. Nibbe,
die Gefreiten d. Beurlaubtenst . Michel, Strecker, Müller

' (Arthur ), Müller (Otto) und Werner , Gefreiter b. Landw.
Simon , Gcfr. d. Res. Notboom (wahrscheinlich Notbohm),
die Jäger d. Landw. Meckel und Lippold, die Schützen
Pfeiffer . Braun , Schulze und Stanze , Freiwilliger Appelt;
am 9. März 1915 östlich Schirati : Unteroffizier d. Beur-
labtenst. Koober, die Kriegsfreiwilligen Christoph und
Lausberg (und in Gefangenschaft, Personalien nicht be¬
kannt); bei Ueberfall eines englischen Lagers verwundet
und in Gefangenschaft: Leutnant ö. Res. Haun.

4. Vermißt oder gefangen: Am 31. Oktober
1914 inWiru bei Ukerewe: Unteroffizier d. Res. Gehl ver¬
mißt, Möller (Personalien nicht bekannt) vermißt ; am 4.
November 1914: Unteroffizier d. Res. Welker in englischer
Gefangenschaft; am 10. Januar 1915 auf Insel Mafia : Un¬
teroffizier d. Res. Dörfer in englischer Gefangenschaft,
Landwehrmann Kletzsch desgl.; am 18./19. Januar 1915 bei
Jassini : Schütze Meinhardt vermißt ; Freiwilliger Kroe-
scher oder Kroeschner vermißt ; am 9. Marz 1915 östuch
Schirati : Gefreiter d. Beurlaubtenst . Boos vermißt ; am
15. März 1915 auf Songo -Songo (Insel bei Kilwa): Kauf¬
mann Sthamcr in Gefangenschaft.

In Gefangenschaft in Ahmednagar: Gouvernemenis-
sekretär May, Kanzlist Paul und Pflanzungsassistent H.
v. Delling.

Berichtigungen, a) Zu Liste 1: Vizeseldwebel der
Landw. (Kaufmann) Votz, bisher vermißt, gefallen; Kanz¬
list Kaempf, bisher verwundet , gefallen; Pslanzungsassi-
stent Götze, Kauflente Muth und Reepen, sämtlich bisher
verwundet , in Gefangenschaft in Ahmednagar (Indien ),
d) Zu Liste 2: Leutnant d. Res. Schodstaedt (nicht Schleck-
stacdt); Sanitätsunteroffizier d. Res. Knop (nicht Klock) ;
Kriegsfreiwilliger (nicht Unteroffizier b. Rest) F ĥne
(nicht Jaehne ); Obermatrose d. Seew. (nicht Unteroffizier)
Renner . _ '

Generaloberstv. TKoItfe über Amerika
Einer von der „Continental , Times" mitgeteilten Un-

terrcdung des amerikanischen Kriegsberichterstatters Oberst
Em e r so n mit dem Generaloberst v. Moltke entnehmen
wir folgende Einzelheiten . Auf die Frage nach der ver¬
mutlichen Dauer des Krieges  gab der Generaloberst

ÄU1  Das hängt davon ab. wie lange Ihr Amerikaner fort¬
fahren werdet, unsere Feinde mit Waffen, Munition und
Kriegsvorräten zu versorgen. Ohne dies wurden unsere
Armeen den Krieg bereits an einer der Fronten beendet
haben. So wie die Sache augenblicklich steht, dient die
weitere Zufuhr von Munition an unsere Feinde lediglich
dazu, bas Gemetzel zu verlängern . Dcuttchland befindet
sich in der Stellung eines Kriegers , der. wennichon nnter-
stützt von zwei guten Freunden , doch sich mit seinem
Schwerte gegen einen Ring von Femden zu verteidigen
hat. welche alle nach seinem Herzen zielen. Jedesmal , wenn
es unscrm Kämpfer gelingt , einen leiner Feinde . der ihn
gerade am härtesten bedrängt, zu entwaffnen, ^ oern er
ihm das Schwert aus der Hand schlügt, kommt ein ioge-
nannter neutraler Zuschauer eiligst von hinten und druckt
eine neue Waffe in die Hand des geschlagenen Feindes.
Auch wenn zugegeben ist. daß die den Feinden Deutim-
lands gesandte Munition aus Privatfabriken stammt, so
muß sich das deutsche Volk doch darüber wundern , daß die
amerikanische Regierung,  die m rhrer Antwort¬
note vom 10. Juni betont, daß die Grundsätze der
Humanität höher stehen als gewöhnliche
Eigentumsrechte oder  H a.n d c ls  v o rte ile
diesem nnneutralen Handel kern Ende macht. Es kann
nicht Wunder nehmen, wenn die öftentliche Meinung ,n
Deutschland glaubt , baß alle Amerikaner in ihrem Herzen
denken: „Laßt die Deutschen zugrunde gehen. Iaht uns aver
Heu machen, solange es möglich ist. ,

Auf den Hinweis auf das Au s l a n d s g e scha f t von
Krupp  erwiderte der General:

Krupp hat im Frieden an die ganze Welt Waffen ver-
kaust, genau so wie die Crensotwerke in Frankreich, die
Aimstronqs in England oder die Winchester- und Remmg-
tougesellschaften in Amerika. Dagegen läßt sich nichts
sagen. Aber mitten im Kriege liegt die Sache ganz anders.
Als im vorigen Jahre ein deutsches Kauffahrteischiff Waffen
nach Mexiko transportierte , handelte es sich um in Amerika
gekaufte Waffen, ferner befand sich Mexiko damals noch
nicht im Krieg mit Amerika. Hätte Amerika damals an
Mexiko den Krieg erklärt und eine förmliche Blockade durch¬
geführt . so würde die deutsche Regierung dies beachtet und
die Waffensendnng verhindert haben. Es ist zu bedenken,
daß große Werke wie Krupp nsw.. um sich auf der Hohe
ihrer Leistungsfähigkeit, auch im Frieden , zu behaupten,
fortgesetzter Tätigkeit durch neue Aufträge bedürfen.
Niemand hat sich vor diesem Krieg eine Vorstellung von
den ungeheueren Anforderungen an Munition machen
können, die dieser Weltkrieg erheischt. Während die Deut-
scheu aber diese Aufgabe glänzend gelöst haben, hat die
nationale Tätigkeit in dieser Beziehung bei ihren Feinden
vollständig versagt, nnd Amerika hat ihnen aus der Verle¬
genheit helfen müssen- Die Tatsache, daß die Deutschen so
früh im Kriege ihre ursprünglichen Bestände an Munition
verbraucht haben, ist übrigens ein Beweis dafür, daß sie
diesen Krieg nicht vorbereitet haben. Wer mit Uebcrleg-
ung einen so furchtbaren Krieg bcrbeiaesührt Hütte, wäre
ein wahnsinniges Scheusal. Wir bereiteten uns aegen den
Krieg vor . nicht für den Krieg. Wir handelten nach der
Regel, daß die wirksamste Verteidigung der Angriff ist.

Zum „L u s i t a n i a"-F alle  erklärte der General , er
könne nicht einsehen, warum Kriegszonen nur an Land
und nicht auch auf See anerkannt würden:

Die Amerikaner , die auf der „Lnsjtania" fuhren, trotz
unserer öfsentlichen Warnung , die Kriegszone auf feind-
lichcn Schissen zu durchfahren, und besonders trotz des
Kriegsmaterials an Bord , riskierten einfach den Tod. Wir
Deutschen könnten ebensowenig unser Besinnen , kollb«



feindlichen Munitionstransporte zur See Zu zerstören,
aufgeben, wie zu Lande darauf, verzichten, einen feindlichen
Munitionszug , auf dem sich ewige unvorsichtige Neutrale
befinden, zu vernichten, wenn unsere Kanonen G« unter
Feuer nehmen können. Wenn Ihr Amerikaner "" f Euren
eigenen Schissen fahrt und dafür sorgt, daß Eure flagge
nicht von einer kriegführenden Partei mißbraucht nnro.
dann seid Ihr vor Angriffen deutscher Unterseeboote ebenio
sicher, wie in Eurem eigenen Lande.

Kleine Ariegsnachrichten.
Der Kaiser stellt Ziegel zum Ausbau Ostpreußens zur

Verfügung . Von Eadinen geht demnächst eine ganze Menge
Ziegel aus der kaiserlichen Ziegelei nach Ostpreußen ab.
Der Kaiser stellte die Ziegel völlig frei zur Verfügung , so¬
weit sie zum Wiederaufbau zerstörter Wohnungen und
Wirtschaftsgebäude dienen sollen. ^ .

Das Eiserne Kreuz im preußischen Staatsmmlsterinm.
Der einzige aktive preußische Staatsminister , der das
Eiserne Kreuz zweiter Klasse von 1870/71 besitzt, ist, wie die
Neue politische Korrespondenz mitteilt , der Staats - und
Justizminister Dr . Beseler. Er hat an den Feldzügen 1864,
1866 und 1870/71 teilgenommen. Nachdem kürzlich den
preußischen Staatsministern das Eiserne Kreuz zweiter
Klasse von 1014/15 verliehen worden ist, kann Exzellenz
Beseler seiner Auszeichnung von 1876/71 diejenige aus dem
jetzigen Kriege hinzufügen. ^ , .

Vom Orden Pour le msrite. Der Orden Pour le nw-
rite ist in diesem Kriege bis jetzt an das deutsche und öster¬
reichische Heer und die deutsche Flotte 41mal ohne Eichen¬
laub und 8mal mit Eichenlaub verliehen .worden. Die
Väter der Generale v. Below und v. Franyvis besaßen ihn
gleichfalls, auch der Großvater mütterlicherseits des Gene¬
rals Otto v. Below, v. Lupinski.

Die Generalfeldmarschälle des Krieges. Wahrend des
gegenwärtigen Krieges sind zu preußischen Generalfeld-
marschälen befördert worden: der König von Bayern und
die Generale v. Hindenburg, v. Bülow und v. Mackensen
sowie der Erzherzog Friedrich von Oesterreich und General
Konrad v. Hötzendorf. v. Hindenburg und v. Mackensen
wurden zunächst Generalobersten. Der deutsche Kaiser
nahm die Würde eines bayrischen Feldmarschalls an. Zu
preußischen Regimentschefs wurden ernannt : v. Hinden¬
burg (Infanterieregiment Nr. 147), Konrad v. Hötzendorf
(Garöegrenadierregiment Nr . 5). Zu österreichischen Re¬
gimentsinhabern wurden ernannt : v. Hindenburg (Jnfan-
terieregiment Nr. 60). v. Falkenhayn (Infanterieregiment
Nr . 8) und v. Mackensen(10er Husaren).

Neue belgische Ernennungen . „Petit Journal " meldet
aus Le Havre bedeutende Ernennungen in der belgischen
Armee: Zum Generalstabschef wurde General Wiele-
man  ernannt ; General de Witte,  den König Albert
vor einiger Zeit mit einer bedeutenden Mission zum Groß¬
fürsten Nikolai Nikolajewitsch nach Rußland sandte, und
der jetzt von dort zurückgekehrt ist, wurde das Kommando
des zwei Divisionen umfassenden Kavallerlekorps anver¬
traut . Oberst d'Orjo de Marchevelette  ist zum
General ernannt worden. .

Niedergang des Sterlingkurses . Der „Daily Telegraph
meldet aus New-York: Von England sind letzthin 20 Mm.
Dollars in Gold, sowie amerikanische Werte im Betrage
von 30 Mill . Dollars angekommen, die bisher in eng¬
lischem Besitz waren. Diese Maßregeln vermochten jedoch
nicht , sichtbare Spuren bei der Aufhaltung  des
Niederganges des Sterlingskurses zu hinterlassen. Der
Kurs berührte einige Tage lang ungefähr 4,71. In
Finanzkreisen ist die Meinung verbreitet , daß der Rück¬
gang noch anhalten wird. Wenn nicht Schritte zum Aus¬
gleich der europäischen Verschuldung an Amerika durch
besondere Finanzoperationen gemacht werden , liegt hier
eine finanztechnischeFrage von allergrößter Be¬
deutung  vor , die gelöst werben mutz, wenn nicht ein
völliger Stillstand in der enormen Ausfuhr von Amerika
nach Europa eintreten soll. ^ „ .

Ein früherer deutscher Offizier in Italien verhaftet.
Die italienische Polizei verhaftete in Pontechiasso den ehe¬
maligen deutschen Oberleutnant Oskar v. Dalbenden.

Kurse politische Nachrichten.
Budgetkommisstondes Reichstags.

Die verstärkte Budgctkommission des Reichstages ist
Dienstag vormittag zur Beratung der dem Reichstag zu¬
gegangenen Vorlagen zusammengetreten. Man erwartet
in Abgeordnetenkreisen ausführliche Darlegungen der Re¬
gierung über die gesamte Lage. Die Verhandlungen dür^
ten zum größten Teil vertraulich sein.

Die Fulbacr Bischofskonfercuz.
Die in Fulda heute beginnende Konferenz deutscher

Bischöfe wird — wie uns von dort berichtet wird — eine
Teilnahme von Kirchenfürsten und höheren geistlichen
Würdenträgern ausweisen, wie sie seit längeren Jahren
nicht beobachtet wurde. Am Montag nachmittag und
abend trafen in der festlich geschmückten Stadt bereits ein:
Kardinal Hartmann -Köln, Erzbischof Dr . Nörber -Frei-
burg , Fürstbischof Dr . Bertram -Breslau , die Bischöfe von
Trier . Metz, Rottenburg , Mainz . Limburg, Paderborn,
Münster , Osnabrück, Ermland und Culm . Armeebischof
Dr Joeppen , Bischof Dr . Löbmann von Sachsen, Weih¬
bischof Kloske von Gnesen, Domkapitular Hagemann aus
Hildesheim. Der Straßburger Bischof trifft erst am Mitt¬
woch ein. Mit Ausnahme der bayerischen Oberhirten sind
diesmal sämtliche Bischöfe Deutschlands in Fulda ver¬
sammelt. Eine Andacht in der Bonifatiusgruft bildet den
Beginn der von Kardinal Hartmann geleiteten Ver¬
handlungen.

Verlegung des interuatiouale « Gewerkschaftsbüros.
Meldung der Agence Havas : Die augenblicklich in

Paris weilenden Delegierten der englischen Trade Unions
besprachen am Sonntag mit den Mitgliedern der Confs-
deration Generale du travail die Frage der Verlegung
des internationalen Gewerkschaftsbüros von Berlin nach
Bern . Die Verlegung, die von den französischen und
englischen Gewerkschaftlern gefordert wird , wurde grund¬
sätzlich beschlossen.

Bombeufund i« Lissabon. . _ __
Wie der „Nouvelliste" aus Lissabon meldet, fand dort

ein Arbeiter in einer Vorstadt eine Bombe, die explodierte
und ihn schwer verletzte. Bei der Untersuchung des Un-
glücksfallcs entdeckte die Polizei an der betreffenden Stelle
noch viele andere Bomben, die dort verborgen waren.

Belagerungszustand über Port a« Prince.
Aus Haiti wird gemeldet, daß die Anhänger Bobos und

und Zamors von neuem revoltierten . Der amerikanische
Admiral proklamierte den Belagerungszustand über Port-
au-Prince.

Bevorsteheuder Wasfcnstillstaudi« Mexiko-
General Villa informierte die Vereinigten Staaten , daß

er gewillt sei. einen Waffenstillstandvon drei Monaten mit
seinen Gegnern in Mexiko zu schließen, während die Frie¬
denskonferenzen stattfinden.

Wiesbadener Zeitung

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden , 17. August.

Die Leistungen der Reichspost.
Ueber den Umfang der derzeitigen Arbeitsleistung der

Reichspost ergibt eine beim Briefverkehr vorgenommene
Zählung , daß einschließlich des Briefverkehrs nach dem
Felde gegenwärtig im Reichspostgebiet täglich 25,8 Millionen
Briefsendungen  aufgeliefert werden. Im letzten
Friedensjahre 1013 machte die Tagesauflieserung im Reichs¬
postgebiet 17 Millionen Briefsendungen aus . Die jetzige
Tdgesauflieferung ist daher gegen 1013 um 8.8 Millionen
Sendungen größer, das sind 52 Prozent , während die durch¬
schnittliche jährliche Steigerung beim Briefverkehr sonst nur
7 bis 8 Prozent , für zwei Jahre also 15 Prozent , beträgt.
Der gesamte Feldpostverkehr (nach und vom Felde, sowie
innerhalb des Reichspostgebiets) umfaßt im Reichspostge-
biete (Bayern und Württemberg nicht einbegriffen) täglich
16,4 Millionen Sendungen , mithin annähernd soviel, als
1013 die ganze Tagesauflieserung im Reichspostgebiet über¬
haupt betrug. Bei Bewertung dieser bedeutenden Leistun¬
gen darf nicht außer Betracht gelassen werden, daß den hei¬
mischen Postbetrieben durch den Krieg drei Zehntel
ihrer Beamten und fast die Hälfte aller Unterbe¬
amten,  das sind weit über 80 000 Mann , entzogen  sind,
und daß die Reichspost dafür mit nichtbeamteten Aushilfs¬
kräften arbeitet, die erklärlicherweise öfter wechseln und
deren technische Gewandtheit der des Berufspersonals nach¬
steht. _

Personalveränderungeu in der Armee. Das „Militär-
Wochenblatt" meldet: Befördert wurden : zu Leutnants
der Landw.-Jnf . 1. Aufg. Eckhardt,  Feldwebel (Wies-
baden) im Res.-Jnf .-Reg. Nr. 80: der Vizefeldwebel Pfeif-
f e r (Wiesbaden) im Res.-Jnf .-Reg. Nr . 80. Zu Leutnants
öer Reserve wurden befördert die Offiziersasprranten dev
Beurlaubtenstandes H e i l h e cke r , Lieber und Nip -
pold (Wiesbaden ) im Füs.-Reg. Nr . 80, Ha ge lau er
(Wiesbaden) im Jnf .-Reg. Nr. 168, Schletdt (Wiesbaden)
im Res.-Jnf .-Reg. Nr. 80, Bolz (Wiesbaden ) im Re,.-
Jnf .-Reg. Nr. 88, Schellbach (Wiesbaden ) im Res.-Jnf .-
Reg. Nr, 222, Jslaub (Wiesbaden ) im Re, .-Jnf .-Reg.
Nr. 223, Bergewann , Eckhardt , Höhn,Ohlen-
burger (Wiesbaden ) im Füs .-Reg. Nr . 80, Schellen¬
berg (Wiesbaden ) im Res.-Jnf .-Reg. Nr . 80, Fis chb a ch,
Haröegen , Nauheimer , Sauer , Wirth (Wies¬
baden) im Res.-Jnf .-Reg. Nr. 223, Höhn (Wiesbadens im
Res.-Jnf .-Reg. Nr . 224, Klarmann , Wetzell (Wies¬
baden) im Lanöw.-Jnf .-Reg. Nr . 80.

Beförderung. Die beiden Bizefeldwebel ö. R. Philipp
und Fritz Höhn,  Söhne des städtischen Schlachthofkassterers
PH. Höhn, wurden zu Leutnants d. R. befördert.

Metallbcschlagnahme. Der Magistrat veröffentlicht im
Anzeigenteil eine ergänzende Bekanntmachung über die
Metallbeschlagnahme. Außer den in der amtlichen Verord¬
nung genannten beschlagnahmten Gegenständen dürfen
folgende Gegenstände  zu den festgesetzten Preisen an¬
genommen  werden , wenn der Besitz erste  a b -
geben will:  Teekannen . Kaffeekannen, Milchkannen.
Kaffeemaschinen, Teemaschinen. Samoware . Zuckerdosen.
Teeglashalter . Menagen. Messerbänke. Zahnstochergcstelle.
Tafelaufsätze aller Art. Tafelgeschirre. Rauchservice. Lam¬
pen, Leuchter, Kronen. Platten , Nippsachen. Thermometer.
Schreibtischgarnituren, Bettwärmer . Dagegen können bis
auf weiteres nicht angenommen  werden : Altmateria¬
lien jeder Art. wie alte Hähne. Kupfer- und Messingteile.
Gardinenstangen, Treppenläuferstangen . Geländer . Tur-
beschläge jeder Art. Gewichte, Hcizkörperverkleidungen, ein¬
gebaute Ventile und Hähne. Gas - und Lampenbrenner.
Ofenvorsetzer, Schanktischarmaturen usw.

Hafer«,ikaus für Heereszwecke. Das Proviantamt
Frankfurt a. M. hat die freihändigen Haferankäufe auS
der neuen Ernte ausgenommen. Die Anlieferungen kön¬
nen sofort erfolgen. Angebote und Anfragen sind an das
Proviantamt Frankfurt -Bockenheim oder an das Ersatz¬
magazin Frankfurt Ost - Güterbahnhof zu richten.

Das neue Schulgebäude an der Lahnstratze wurde am
Montag der Benutzung übergeben. Mit Rücksicht auf den
Krieg sowohl als auch darauf , daß die Schule einstweilen
von den Klasien der Schule am Blücherplatz, die bisher in
vier Schulhäusern untergebracht waren , vorübergehend ,n
Benutzung genommen wird, unterblieb eine besondere
Feier . Es hatten sich Vertreter des Magistrats sowie der
Hochbau- und der Schuldeputation eingefunden, die zu¬
nächst einen Runögang durch das Gebäude unternahmen
und die mit allen Errungenschaften der Neuzeit zweckdien¬
lich ausgcstatteten Räume eingehend besichtigen. Im Turn¬
saale hielt dann der Vorsitzende der Hochvaudeputation,
Stadtrat Hees,  eine Ansprache, um das von allen An¬
wesenden belobte vollendete Werk der Schuldeputation zu
überweisen. Beigeordneter Körner  sprach darauf der
Hochbaudcputation, der Bauleitung und den Arbeitern den
geziemenden Tank aus für die hervorragende Leistung,
mit der sie sich in diesem neuen städtischen Gebäude ein
Denkmal gesetzt haben. Stadtschulrat Müller  schloß sich
diesen Dankesworten an und stellte in seinen weiteren
Ausführungen die blutige Arbeit des Krieges der Frie¬
densarbeit der Schule gegenüber, wobei er den der Zeit-
lage entsprechenden Aufgaben der Lehrer und Schüler be¬
sonders wertvolle Betrachtungen widmete. Zum Schlüsse
dankte noch Rektor Gros  dafür , daß das neue Gebäude
für die Dauer des Krieges der Blüchersthule überlassen
wird.

Fohlen-Versteigerung. Die Landwirtschafts-Kammer
für den Reg.-Bezirk Wiesbaden läßt am Donnerstag , den
10. d. M.. vormittags 10 Uhr. vor der Rennbahn in
Erbenheim  bei Wiesbaden 25 zwei - bis dreijäh¬
rige requirierte Fohlen  versteigern . Bei der Ab¬
gabe werden in erster Linie Landwirte berücksichtigt, die
Pferde seinerzeit an die Militärverwaltung abgegeben
haben und noch keine Gelegenheit hatten . Ersatz zu bekom¬
men. Die zuchtbranchbarenStuten können nur Landwirte
erhalten, die Mitglied eines Pferdeznchtvereins sind. Die
weiteren Bedingungen werden vor der Versteigerung be¬
kannt gegeben.

Am Gartengeländer aufgespießt hat sich am Montag der
10jährige Junge des Metzgermeisters R. in der Dotzheimer
Straße . Er wollte an dem Geländer in die Höhe steigen,
rutschte ans und fiel so unglücklich in die eisernen Spitzen,
daß diese ihm seitlich in den Körper drangen und einige
Rippen verletzten. Ob auch sonst noch innere Verletzungen
entstanden sind, ist noch ungewiß . Der Junge wurde in
bedenklichem Zustande in das Krankenhaus 'gebracht.

-Erwischte Obstdicbe. In der Nacht zum Montag wur¬
den im Aukamm auf Bierstadter  Gebiet durch den
Wachtmeister und Gemeindebeamten vier Obstdieb«
abgefaßt, die auf Rädern angekommen waren und sich di«
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Rücksäcke füllten, nachdem sie die Bäume geschüttelt hatter
Es waren dies Leute aus Wiesbaden , die vorläuftg il
Bierstadt in Haft genommen wurden . — Weniger Glüe
hatten die Diebesfänger leider auf Biebricher  Gebiet
Dort wurden bei einem Obstdiebstahl in der Dotzheimer
Straße vier bis fünf Kinder betroffen. Beim Erscheinen
des Feldschützen ließen sie einen Handkarren , auf dem sich
schon etwa 80 Pfund  Obst befanden, stehen und suchten
das Weite. Der Karren wurde in die Obhut der Polizei
genommen, mit ihm einige Beutel , Rucksäcke und Schürzen,

Ein Kaminvrand ist am Dienstag Vormittag im Haus«
Nettelbeckstraße 15 ausgebrochen. Die Feuerwehr hatte
eine gute halbe Stund Arbeit , bis es ihr gelang. daS Feuer
vollständig zu ersticken.

Dicnstjubiläcn bei der Post. Oberleitungsaufseher Fer¬
dinand Dornbusch  und GeldSriesträger W. Walter
können auf eine fünfunözwanzigjährige Tätigkeit im
Dienste der Postverwaltung zurückblicken.

Die Herstellung der Keks. Der Minister für Handel
und Gewerbe veröffentlicht folgende Bekanntmachung: Von
verschiedenen Seiten , insbesondere auch von einzelnen Bun¬
desregierungen, ist bei mir Klage darüber geführt worden,
daß einzelne Keksfabriken, namentlich in Westdeutschland,
zur Herstellung von Keks reines ausländisches Weizenmehl
verwenden, wodurch sich andere Keksfabriken, denen bas
nicht gestattet ist. benachteiligt fühlen. Ich beehre mich,
darauf hinzuweisen, daß nach der Vundesratsverordnung
über die Bereitnna von Backware vom 31. Marz 1015
(„Reichs-Gesetzblatt" S . 204) Keks unter den Begriff
K u chen fällt, und daß daher zur Bereitung von Keks nach
8 8 der genannten Verordnung nicht mehr als die
Hälfte  de § Gewichts der verwendeten Mehle oder mehl¬
artigen Stoffe aus Weizen bestehen darf. Zuwiderhand¬
lungen dagegen sind nach 8 18 strafbar . Ob es sich um inlän¬
disches oder ausländisches Weizenmehl handelt, ist daher
gleichgültig, da die genannte Verordnung hierin keinen 11»*.
terschied macht. _ . .

Uurhaus, Theater , vereine , vortrage uf« .
Kurhaus.  Den Geburtstag Sr . Majestät des Kaisers

Franz Josef I . von Oesterreich. Königs von Ungar», un¬
seres hohen Verbündeten , am Mittwoch, den 18. ds. Mts .,
begeht die Kurverwaltung mit einem volkstümlichen
österreichisch - ungarischen National - Kon¬
zert,  welches unter Herrn Musikdirektor Carl Schu-
richts Leitung abends 8% Uhr im Abonnement stattf,ndet.
Bei geeigneter Witterung ist eine Buntbelenchtung
des Kurgartens und des Weihers,  der Namens-
zng Sr . Majestät in Buntlichtkeuer . Leuchtfontäne und
Scheinwerfer vorgesehen. Der Eintrittspreis betragt für
Nichtinhaber von Abonnements -, Kurtax- oder Tageskarten
ab 7 Uhr 50 Pfg.

Botanischer Ausflug.  Mittwoch , 16., veranstal¬
ten die Mitglieder der botanischen Abteilung des Nassau-
ischen Vereins für Naturkunde einen Ausflug in den
Taunus . Die Wanderung beginnt um 254 Uhr am End¬
punkt der Elektrischen Unter den Eichen und führt über
die Platte und den Trompeterweg nach Forsthaus Hügel.
Rückfahrt von Niedernhausen . Gäste sind willkommen.

Au; den Vororten.
Biebrich.

Militärisches. Der hiesige Polizeikommissar Leut¬
nant d. L. B o o ß, der in der letzten Zeit Leiter der deut¬
schen Sittenpolizei in Groß-Lüttich war. ist zur Neubil¬
dung der Polizei bei der deutschen Zivilverwaltung des
Kreises Bendzin in Sosnowice (Russisch-Polen ) berufen
worden.

Entgleisung. Am Sonntag Abend um 7% Uhr ent¬
gleiste in der Weiche zwischen Ochsenvach und der Aus¬
buchtung der Schboßterrasse der Motorwagen eines von
Schierstein kommenden S t r a ß e n b a h n z u g e s. Der
Wagen fuhr noch einige Meter über das Pflaster und
prallte schließlich mit ziemlicher Wucht gegen die Mauer
der Terrasse. Eine auf der Mauer stehende Laterne wurde
umgerissen und ein Stück aus dem Geländer heraus¬
gebrochen. Der Motorwagen erlitt erhebliche Beschädigun¬
gen an der vorderen Plattform , die stark eingedrückt
wurde, und an den Scheiben, von denen mehrere zer-
brachen. Der nächste Straßenbahnzug zog den engleisteu
Wagen wieder in das Gleis zurück. Zum Glück war aus-
nahmsweise der verunglückte Zug sehr schwach besetzt, wo¬
durch es wohl zu erklären ist, Latz niemand zu Schaden kam.

Rassa« und Nachbargebiete.
# Wiesbaden. 17. Aua. Schulversonalnach*

richten.  Ernannt : Lehrer Georg G ress er  m Hor¬
ressen vom 1. 8. ab zum Hauptlehrer an der öffentlichen
Volksschnle daselbst. — Einstweilige Anstellungen: Katha¬
rina Schultheis,  kath . Lehrerin , Lindenholzhausen 15.8.
Katharina Wolf,  ckath, Lehrerin , Frickhofen 1. 0. — End-
gültiqe Anstellungen: Adolf Velten,  ev . Lehrer. Meren¬
berg 1. 6: Heinrich M a r x , ev. Lehrer . Langenaubach1. 8.:
Johanna Münz,  kath . Lehrerin , Zeilsherm 1. 7.; Emma
Demi,  ev .. und Anna Krank,  kath ., technische Lehrerin,
Frankfurt . 1. 10. — Pensionierungen : Georg Hepp,  ev.
Lehrer, Allendors, Kreis Unterlahn , 1. 11.: Philipp
G u cke s , ev. Rektor, Frankfurt , 1. 10.

□ Nordcnstadt. 17. Aug. Kriegsfürsorge.  Wie
im Vorjahre , so haben auch dieses Jahr die Schulkinder un¬
serer Gemeinde Fallobst  gesammelt und bis jetzt mehr
als 100 Zentner an den Kreisverein vom Roten Kreuz in
Wiesbaden abgeliefert. — Der größte Teil der Schüler be¬
teiligt sich auch an der „I u g e n d sv e n d e fü r Krie a e r-
waisen ". Durch diese sollen Mittel zur Erziehung und
Ausbildung von Kriegerwaisen aufgebracht werden. Jeder
Schüler hat sich verpflichtet, bis Ende des Jahres mindestens
10 Sparmarken zu je 10 Pfg . zu erwerben und erhält dann
ein Gedcnkblatt. das km Buchhandel 2—3 Mark kosten würbe.

□ Delkenheim. 17. Aug. Persönliches.  Kreisschuk-
inspektor Dekan Dr . Lindenbein  legt mit 1. Oktober
ds Js . sein Amt als Kreisschulinspektor nieder.

8. Sossenheim, 17. Aug. Beigeordnetenwahl.
Anstelle des kürzlich verstorbenen Herrn Heeb wurde der
Backsteinfabrikant Jakob Rotz zum Beigeordneten ge¬
wählt.

Ii. Bad Homburg v. d. H.. 17. Aug. Kreistag.  Der
Kreistag des Obertaunuskreises bewilligte in seiner gestern
abgehaltenen Sitzung für die Unterstützung von Familien
in den Krieg eingetretener Mannschaften eine weitere
Summe von einer  Million Mark . Bisher wurden für
gleiche Zwecke 1200 000 Mark aufgewendet. Ferner stellte
der Kreistag zur Ausführung wirtschaftlicher Maßnahmen
im Obcrtaunuskreis und zur Durchführuna der Selbstbe¬
wirtschaftung der gewonnenen Getreideernte innerhalb des
Kreises 400 000 Mark zur Verfügung.

6. Rndcsheim, 17. Aug. Der Verkehr über die
neue Rheinbrücke  Rüdesheim -Kempten wurde gestern
ausgenommen. Der erste .Güterzug passierte vormittags
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um 9,20 Uhr die Brücke. Die beiden Fußsteige bleiben
jedoch bis auf weiteres geschlossen.

a. Braubach, 17. Aug. Zur Bürgermei st er wähl.
Auf das Ausschreiben der hiesigen Bürgermeisterstelle sind
126 Bewerbungen eingegangen, darunter von 24 im Amte
stehenden Bürgermeistern und 40 bis 80 Oberstadtsekre¬
tären und Stadtsekretären . Auch eine größere Anzahl
Juristen hat sich beworben.

F. C. Limburg, 17. Aug. Kinder nach neun Uhr
abends von der Straße weg — so lautet die
heutige sehr vernünftige Bekanntmachung der hiesigen
Polizeiverwaltung . Kinder , welche nach dieser Zeit noch
auf der Straße betroffen, werden von derselben verwiesen
werden.

= > Mainz , 17. Aug. Ein großer Schulumzug
wurde gestern in der hiesigen städtischen Volksschule vor¬
genommen. Die schon in den ersten Kriegsmonaten für
Lazarettzwecke der Militärbehörde zur Versügung gestell¬
ten Schulsäle der Schiller- und Leibnizschule wurden , da
hinreichend Lazarette sonst noch zur Verfügung stehen, vor
kurzem wieder frei gegeben und für den Schulbetrieb wäh¬
rend der letzten Ferienwochen neu eingerichtet. So konn¬
ten gestern 40 Schulklassen mit etwa 2000 Schulkindern
gestern wieder den beiden Schulbezirken zugeführt wer¬
den. Dadurch werden vor allem die Schulbezirke in der
Goethe- und Karmelitenschule, die bisher sehr überfüllt
waren , ganz bedeutend entlastet. Auch ist es jetzt möglich,
für alle Klaffen wieder den vollen Vor- und Nachmittags¬
unterricht wie in Friedenszeiten einzurichten. Die Klaffen¬
frequenz ist allerdings erheblich stärker, da sowohl wegen
der vielen zum Kriegsdienst einberufenen Lehrer als auch
infolge Mangels an Schulsälen sdie Feldberg -, Holztor-
und Fürstenbergerhofschule sind noch immer als Lazarette
eingerichtet) die ursprüngliche Zahl der Schulklassen nicht
beibehalten werden konnte.

a. Frankfurt , 17. Aug. Verschiedenes.  In der am
14. August abgehaltenen ersten juristischen Prü¬
fung  haben die Rechtskandiöaten d'Oleire aus Bonn.
Ochs aus Wiesbaden.  Klein aus Köln und Linz aus
Wiesbaden  sämtlich die Prüfung , und zwar d'Oleire
mit dem Prädikat „gut", bestanden. — Das Mitglied der hie-
ffgen Eisenbahnöirektion Ober- und Geheimer Regierrrngs-
rat Dr . Roesler  ist am 15. August gestorben. Er wurde
als Rittmeister der Reserve albald nach Ausbruch des Krie¬
ges einberufen, kam später als Major auf den östlichen
Kriegsschauplatz, zeichnete sich wiederholt aus , erhielt das
Eiserne Kreuz und kehrte krank in die Heimat zurück. Dr.
Roesler gehörte früher der Etsenbahndirektion Mainz,
von der er schon vor Jahren hierher versetzt wurde, an.

= Aus dem Ried. 17. Aug. sEin dankbarer
Franzose,  der über die deutschen „Barbaren " besser als
so viele seiner Landsleute denkt, hat für die gute Behand¬
lung , die er als Gefangener bei der Ausführung von Ernte¬
arbeiten in einem Riedorte fand, an seine Arbeitgeber
einen Brief voll rührender Dankbarkeit gerichtet, der u. a.
folgende Sätze enthält : „Ich will Ihnen auf diesem Papier
meine volle Anerkennung für die Güte , die Sie mir in

jeder Hinsicht bewiesen haben, an den Tag legen. Denn da
ich nur ein Fabrikarbeiter und daher weit entfernt bin,
ein Bauer zu sein, bin ich in dieser Berufsarbeit vielmehr
ei« Neuling . Gleichwohl sind meine Hausherren zuvor¬
kommend und gut. Sie übersehen mir sehr viele Fehler,
und weit entfernt , zornig zu werden, helfen sie mir viel¬
mehr zurecht. Was Unterhalt , Sorge um mein Wohl, Nah¬
rung , kurz alles, was ich nötig habe, anbetrifft , sind sie
von einer vorbildlichen Güte, und ich danke Ihnen dafür.
Ich verspreche Ihnen meinerseits , das Beste zu tun , den
besten Willen zu zeigen und alles, was in meiner Kraft
steht, gern zu leisten. Dem Großvater , der Großmutter,
der jungen Frau , ihrem Manne und dem kleinen Kätchen
wünsche ich alles Gute , und bitte Sie , diese Zeilen zum
Andenken an einen dankbaren Franzosen aufzubewahren."

Gericht und Rechtsprechung.
Gerechte Strafe. Aus Siegen  wird gemeldet: Vor

einigen Wochen schlug ein als Raufbold bekannter junger
Bursche einem verwundeten Matrosen ohne jede Veranlas¬
sung ins Gesicht und traf dabei ein Auge, sodatz dieses aus¬
lief. Die Strafkammer verurteilte den rohen Gesellen für
die Tat zu drei Jahren Gefängnis:  seine Jugend
schützte den Menschen nur vor dem Zuchthaus.

Kurse Mitteilungen aus aller wett.
Eine berühmte polnische Schauspielerin das Ovker einer

russischen Kugel. Unter den durch verirrte Kugeln in War¬
schau Getöteten wird die Schauspielerin K a si m i e r a
Laskowska  genannt.

Schlechte italienische Weinernte . Die italienische Wein»
ernte wird sich, wie der „Bund " nach dem „Jl Sole " meldet,
voraussichtlich zu einem nationalen Unglück gestalten. Nach
den bisherigen Feststellungen wird sie höchstens 20 Millionen
Hektoliter gegen 43 Millionen im Vorjahre betragen. Am
schlimmsten betroffen ist Apulien , wo kaum 20 Prozent der
vorigen Ernte erwartet werden.

volkswirtschaftlicher Teil.
<5 eno ss ensch aftsw esen.
Winzerverei« Lorchhausen.

Man schreibt uns aus Lorchhausen,  14. Aug.: Dieser
Tage hielt der hiesige Winzerverein , e. G. m. u. H., im
„Rebstock" eine Generalversammlung ab, wobei die Rech¬
nung und die Bilanz des verflossenen Geschäftsjahres vor¬
gelegt und genehmigt wurde . Das Geschäftsergebnis ist zu¬
friedenstellend; am Bilanzverlust der Vorjahre und an den
Immobilien konnten Abschreibungen vorgenommen wer¬
den. Verbandsrevisor Piel aus Eltville , der unter den
Waffen steht, jedoch auf Ansuchen des Verbandes auf kurze
Zeit beurlaubt worden ist, berichtete eingehend über die

Dienstag, 17. August 1915
von ihm vorgenommene Revision des Winzervereins und
sprach seine Anerkennung über die Geschäftsführung aus.

Landwirtschaft.
Die Ernte.

(7)5) Aus dem Usinger Lande,  15 . Aug., wiri
uns geschrieben: Die Getreideernte  ist in unserer
Gegend so ziemlich beendigt bis auf Hafer und Gerste. Die
Korn- und die Weizenernte waren befriedigend, die Ernte
des Sommergetreides , besonders des Hafers , ist gering.
— Die Heuernte  lieferte wohl weniger Heu als sonst,
dafür aber an Qualität besseres. Durch den Regen haben
sich die Aussichten für die Grummeternte sehr gebessert.
Das zweite Gras steht im allgemeinen sehr gut. — Die
Dickwurzpflanzen haben viel durch die Trockenheit gelitten.
Das Setzen war diesmal eine mühselige Arbeit. — Die
weißen Rüben sind vielfach durch die Erdflöhe vollständig
vernichtet worden. Die Aecker werden mitunter ganz um¬
gepflügt und neu bestellt. Es gibt auch Landwirte, die auf
solche Aecker statt der Rüben noch Kohlraben anpflanzen
wollen, die leichter einzuernten sind und ebenso wie die
Rüben lange im Freien bleiben können, da der Frost ihnen
wenig schadet, ja , wenn sie wirklich durch die Kälte gelitten
hätten , doch wieder auftauen , ohne Nachteil für die Schmack¬
haftigkeit: sie „ziehen wieder aus ". — Für die Spätkartof¬
feln eröffnen sich bessere Aussichten. Viele Aecker findet
man insolge des späten Regens noch voll blühender Kar¬
toffeln, die erst jetzt richtig ins Wachsen gekommen sind. —
Die Obsternte verspricht gut, mitunter sogar sehr gut zu
werden, besonders was Aepfel und Birnen betrifft . Die
Bäume hängen fast durchweg schön voll.

Marktberichte.
Obst- und Gemüsemärkte.

Am 16. August erzielte in Nieder - Ing elh eim
der Zentner Pfirsiche 30—60 M .. Mirabellen 22—28 M„
Zwetschen8—14 M .. Trauben 36 M., Frühbrrnen 8—18 M.,
Tomaten 16—20 M.j in Zwingenberg  der Zentner
Frühvirnen 5—12M.. Frühäpfel 4—12 M.. Frühzwetschen
10—12 M., Mirabellen 25—27 M. Tomaten 15 M., Zwet¬
schen7—8 M-: in Gießen  der Zentner Pflaumen 15 bis
20 M., Birnen 10—15 M.. Mirabellen 35—40 M., Aepfel
10- 20 M.. Bohnen 15—18 M.. Erbsen 35—40 M ., Zwie¬
beln 20—25 M.. Kartoffeln 6.00—6.50 M.. die 100 Stück
Weißkraut 10—15 M., Wirsing 10—15 M.: in Wolfen¬
büttel  der Zentner Birnen 10—25 M-, Himbeeren 80
bis 35 M.. Rhabarber 10 M., Zwetschen 25 M.. Tomaten
50 M., grüne Bohnen 7 M-. Stachelbeeren 25 M ., Aepfel
10—30 M. die 100 Stück Blumenkohl 20—40 M.. Wirsing
10—20 M.. Weißkohl 10—20 M. _

Sdjrtftleltung : «etnbartt Ototfta ».
Verantwortlich fflt deutsche und auswärtige Politik: B. G,othu !>:
sür Kunst, Wlssenschast, Unterhaltung», und voikrwirtschastltchcnTeil:
B. 8. Etsenberger?  für Stadt , und Landnachrichtcn, Gericht uni,
Sport : C. Dietzel;  sür dl« Anzeigen: Carl Rtistelr  sämtlich tu

Wiesbaden.
Druck «. Verlag der Wiesbadener Beriag » . « nllalt  G . m. d. v.

Neroberg Wiesbaden.
Bei günstiger Witterung findet

Mittwoch nachmittag 4 Uhr ein

WHtWM -MM
der Kapelle des Ersatz-Bataillons Nr. 80 zn Gunsten des

Kreiskomitees vom Roten Krenz statt.
Leiter: Herr Kapellmeister Haderland.

Eintrittspreis : SO Pfennig . 1295

Die Abteilung in des Krcislomitees vom Roten Kreuj
in wierbaden, Schießplatz1, nimmt nach wie vor

Sinrichtungsgegenstande
jeglicher Art

für ostpreußische Wohnungen, Kleiber, Wäsche etc. entgegen.

Außerdem sind erwünscht
gestrickte wollabsälle, Metalle. Staniol, Konserven¬

büchsen. Rhein- und Mosel-Weinflaschen.
■_ 2399

Union -Briketts
in Kasten und S8<ken

empfiehlt

Ludwig Jung
Bismarckring 32

Fernspredier 959. 2397

WlMMWl,
ver sofort ober später billig
zu vermieten.

Näheres Mauritiusstr. 12.
Zeitungsausgabe. V5v

{■&} -M
Verwende!

„Kreuz-Pfennig“
Marken

fiLSW

Bekanntmachung.
Während der Ausführung des Neubaues der Wilhelms-

Heilanstalt in der Mllhlgasie dar? diese Straße nur in der Rich¬
tung vom Schloßvlatze aus nach der Gold- bezw. Häfnergasic
befahren werden. Tie Einfahrt mit Fuhrwerken aller Art in
diesen Teil der Miihlaaffe zwischen Schloßplatz und Gold- bezw.
Häfnergasic, von letzterer aus. ist verboten. 08

• In unser Handelsregister 8 ist beute unter Nummer 296
eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung unter der Firma:

„A. Würtenberg. Gesellschaft mit beschränkter Haftung"
mit dem Sitze zn Wiesbaden eingetragen worden. Gegenstand
des Unternehmens ist die Anschaffung und Weiterveräußerung
von Haus- und Küchengeräten. Galanterie- und Svielwaren,
sowie der Betrieb aller hiermit in Zusammenhang stehenden
Handelsgeschäfte insbesondere die Fortführung des bisher von
dem Kaufmann Selig Katzenstein zu Uslar unter der Firma
A. Würtenberg zu Wiesbaden betriebenen Handelsgeschäftes mit
dem Rechte der Firmenfortfübrung. Das Stammkapital beträgt
80,000 Mark. Zum Geschäftsführerder Gesellschaft ist der
Kaufmann Leovolb Engelbert zu Cassel bestellt. Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 22. Juni 1915 festgestellt. Als nicht ein¬
getragen wird bekannt gemacht: Der Gesellschafter Selig Katzen¬
steinzu Uslar hat als Sacheinlage das von ihm unter der Firma
A. Würtenberg in Wiesbaden betriebene Handelsgeschäft nebst
Zubehör mit allen Aktiven und Passiven dergestalt in die Gesell¬
schaft eingebracht. daß das Geschält vom 1. Juni 1915 an als auf
Rechnung der Gesellschaft geführt angesehen wirb. Der Rein-
ivcrt der Einlage ist aus 5000 Mark festgesetzt, die auf die
Stammeinlage des Katzenstein anaerechnet werden. Die Be¬
kanntmachungen der Gesellschaft erfolgen im Deutschen Reichs¬
anzeiger/ MS?

Wiesbaden, den 7. August 1915.
Königliches Amtsgericht, Abteilung 8.

MetallbeschlllgnahM.
Wir geben hiermit bekannt, daß antzer den in der Ber-

orbnnng genannten beschlagnahmten Gegenstände« folgende
Gegenständez« den festgesetzten Preise» angenommen
werden dürfe «, wenn der Besitzer sie ab»
geben will:

Teekanne«, Kaffeekanne«. Milchkannen, Kaffee¬
maschinen» Teemaschine«, Samoware, Zuckerdose«,
Teeglashalter, Menage«, Mefferbänke, Zahnstocher¬
gestelle»Tafelanfsätzealler Art, Tafelgeschirre, Ranch-
service, Lampe«, Leuchter, Kronen, Plätte«, Ntppe-
sache», Thermometer, Schreibtischgarnituren, Bett-
wärmer.

Dagegen könne« bis ans weiteres nicht angenom¬
men  werde«:

Altmaterialien jeder Art, wie alte Hähne, Kupfer-
«nd Mesfingteile. Gardinenftangen. Treppenlänfer-
stange«, Geländer, Türbeschläge jeder Art, Gewichte,
Heizkörperverkleibnngen. eingebaute Ventile und
Hähne, Gas- und Lampenbrenner, Ofenvorsetzer,
Schanktischarmatnre« nsw.

Wiesbaden,  den 17. August 1918.
2400 Der Magistrat.

MMdj ! der Wetterdienststelle Weildirg.
Höchste Temperatur nach 0 . + 19, niedrigste Temperatur + 11,

Barometer: gestern 760,7 mm, heute 760,5mm.
BoranSstchtliche Witterung für 18. August:

Allmählich abnehmende Bewölkung und nur noch ganz
vereinzelt leichte Regenfälle in Schauern . Bei nordwest¬

lichen Winden ziemlich kühl.

Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

NiederschlagSböbe seit gestern:
Trier . . .
Witzenhausen.
Schwarzenbor
Kassel .

3
1
1
9

Wiesbaden, den 14. August 1915.
' ' v  D « Polirei-Prästdent. p. Schenck.* / A

18, August Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

4.47
7.20

Mondaufgang 2.43
Monduntergang 9.14

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel
und Hausbedarfsartikel in Wiesbaden

am 14. August 1915.
Für Hülsenfrüchte und Mebl auch im Grobbezug.Drei«

Preis
niedr..höchft.

Hafer . . , , Ivo « g.31.00 31.00
Neues Heu . 10OKg.13.06 14.00
Nichtstroh . , . IM Kg. 7.00 7.00
Krummstroh , , IM Kg. 6.00 6.50

Butter , Eier, Küse u. Milch.
Etzbutter.Sllßrahmb. I Kg. 4.00 4.20
Eßbutter, Lands. . I Kg. 4.00 4.00
Kochbutter . . . I Kg. 8.80 3.80
Trinket er . » » . I St . 0.16 0.17
Frische Eier . . 1 St . 0.14  0 .16
Kleine Eier , , . I St . 0.14 0.14
Handkäse . . . . 1 Et . 0.09 0.09
F -brtkkäs« , , , 1 Et . 0.06 0.06
Vollmilch . , , . 1 Ltr. 0.26 0.26

Fische.
Heringe, gesalzen I Et . 0.15 0.18
Hering, grün . . 1 Kg. 0.60 0.60
Secwetk,!. Merl .) I Kg. 0.80 0.80
Schellfisch. . . . I Kg. 1.20 1.40
Bratschellflsch . . I Kg. 0.60 1.00
Kabelsau . . . . 1 Kg. 1.00 1.00

. t. AuSschn. I Kg. 1.40 1.40
Scholle . I Kg. 1.60 1.60
'«otzimgesLimandeS) t Kg. 2.00 9.80
Stockfisch . . . IKg . 0.80 0.80
Hecht, lebend . . I Kg. 2.80 3.60
Karoten, lebend , I Kg. 2.60 3.00
Schleien, ledend » I Kg. 3.60 4.00
Barsche, lebend . 1 Kg. 1.60 2.00
Seehecht, ganz . IKg . 0.80 1.60
Zander, allgem. -1 Kg. 2.40 2.40

Kartoffeln « nd Zwiebeln.
Neue Kartoffeln Ivo Kg.14.0016 .00
Neue Kartoffeln . I Kg. 0.14 0.18
Eßkartosfeln a. Belg. 1 8,0.14 0.16
Eßkartossel» fl. Holl. 1 S 0.14 0.14
Zwiebeln , » « . I Kg. 0.30 0.40

Gemüse.
Weißkraut . • , 1 8t . 0.20 0.50
Weißkraut » » . 1 Kg. 0.14 0.14
Rotkraut » , » » t Et . 0.25 0.40
Wirsing . , . . I Et. 0.15 0.25
Römtschkohl . . IKg . 0.16 0.30
Kl. gelb« Rave» I Gbd. 0.05 0.06
Gelbe Nüven . . I Kg. 0.30 0.36
Note Rübe» . . 1 Kg. 0.20 0.30
Kohlrabi . . . . 1 St . 0.05 0.08
Spinat . . . . . I Kg. 0.40 0.50
Blumenkohl » . I St . 0.30 0.60
Blumenkohl, anal . I Et . 0.40 0.60
Gr. dick« Bohnen IKg . 0.00 0.00
Gr. Stangenbohn , 1 Kg. 0.?6 0.50
Gr. Buschbohnen. I Kg. 0.30 0.40
Gr. Erbsen m. Sch. 1 Kg. 0.80 0.80
Meerrettich . . . I St . 0.30 0.30
Sellerie . . . . I Et . 0.08 0.15
«opssalat . . . . 1 Et . 6.05 0.12
»«bivtensalat . . I Et . 6.12 6.26
Fcldgnrke» sSalat u.

Einmachgurken) . I Et . 0.18 0.30
Einmachgurken . IM St . 1.80 3.60
KftrbiS . . . . IKg . 0.08 0.10
Tomaten . . . . 1 Kg. 0.40 0.50
Rhabarber . . . I Kg. 0.25 0.25
Tretbretttch . . . I Gbd. 0.10 0.10
Radieschen , , . I Gbd. 0.03 0.04
Rettich. . . . . I St . 0.06 0.12

Obst.
Eßt!v«el . . . .  I Kg. 0.40 0.80
Kochäpfel. , , . 19 «. 0.16 0.40
Eßdirne» • • » . 1 Kg. 0.20 1.00
Kochbirne« > » , 1 Kg. 0.10 0.40
Zwetschen . . . 1 Kg. 0.20 0.50
Pflaumen . . . 1 Kg. 0.40 0.40
Saure Kirsche» . I Kg. 1.20 1.20
Mirabellen . . . 1 Kg. 0.50 0.70
Neineklanbe» . . 1 Kg. 0.50 0.70
Pfirsi che . . . IKg . 1.20 2.00
Aprikosen • » . 1 Kg. 1.60 1.60
Weintraube» . . I Kg. 1.20 1.60
Weintrauben, a»SU 1 Kg. 1.50 3.50
Stachelbeere» . . t Kg. 0.00 0.00
Johannisbeeren • 1 Kg. 0.80 0.80
Himbeeren . . . 1 Kg. 0.80 1.20
Heidelbeeren . . I Kg. 0.80 0.80
Preiselbeeren . . I Kg. 0.00 0.00
Brombeeren . . I Kg. 0.50 0.70
Zitronen . . . .  t St . 0.12 0.18
Apselflnen . . . 1 Et . 0.15 0.15
Melone« . . . IKg . 1.20 1.60
Walnüst« , , » , 1 Kg. 1.20 1.20
Haselnllff« , , , IKg . 1.06 1.66

Geflügel und Wild.
GanS . . . .
Enten, lung« «
Hahn » . » «
Huhn . . . »
Taube . . . «
RehvorderSlatt
Wildragout . .

. I Kg. 3.20 3.20

. 1 St . 5.00 5.00

. I St . 2.20 2.20
. I Et . 3.50 3.50
. I Et . 0.95 0.95
. I Kg. 2.00 9.06
. I » g. 1.60 1.60

Fleischwaren.
Die übr. Fleischpr. werd. n. einmal
tm Monat notiert und verbsfentOckit.
SchinkenI. AuSschn. I Kg. 6.00 6.40
Dörrfleisch . . . l Kg. 3.80 4.00
Eolpersleisch . . I Kg. 3.60 3.60
NIerensctt . . . 1 Kg 9.40 2.40
Schwartenmagen . I Kg. 3.90 3.40
Bratwurst , . » I Kg. 3.20 3.40
Fleischwnrst . . . 1 Kg. 2.80 8.‘-'0
L b̂crwurst . . . 1 Kg. 2.00 9.00
Leberwurst, bester«

u. HauSmacher. 1 Kg. 2.80 3.60
Blutwurst, irisch . I Kg. 2.40 2.40
Blut« . stzauSm.) t Kg. 2.80 3.60
Roßfleisch . . . I Kg. 1.20 1.20

Mehl im Großhandel.
Weizenmehl, MAIgeS,

mit 30% Roggen,
mehl . . .100 ffß. 41.00 41.00

Roggenmehl, durchge¬
mahlen . . .100 Kg 38.00 40.50

Brot.
Schwarzbrot, gemisch¬

ter Brot au» Rog-
gen n. Wetzen,
mehl u. 10% Kar»
tosfelmebl . . lSaifi 0.66 0.68

Semmel iBrdtchen) l Kg. 0.85 0.85
Kolonialwaren.

Weizenmehl z. Epetse-
bereltg. . l Kg. 0.50 0.66

Roggenmehl I Kg. 0.50 0.50
Erbsen, . K..ungeich. t Kg. 1.10 1.10
Speisebohncn . . I Kg. 1.20 1.40
Fadennudel» . , IKg . 1.00 1.60
Weizengrieß . . . I Kg. 1.00 1.50
Gersiengranpen . I Kg. 1.10 1.30
R-t» . IKg . 1.40 1.50
Hasergrlly« . . . IKg . 1.50 1.50
Ha,er,locke- . . . I Kg. 1.40 1.50
Gemischtes BackobyI Kg. 1.30 1.60
Kaiiee. gebr. . . IKg . 8.20 3.20
Zucker, harter • , 1 Kg. 0.62 0.62
Speiielal, . . . IKg . 0.22 0.24
Heiz- u. Beleuchtungsstoffe.
Steink. lHanSbr.) M Kg. 1.70 1.75
Braunkohlenbrtk. MKg. 1.36 1.40
jSrannlohlenhrik, IM St , 1.30 1.46
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